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Deutsche Beteiligungs AG initiiert neuen Buy-out-Fonds 

• Investoren und DBAG sagen eine Milliarde Euro zu 

• DBAG Expansion Capital Fund: Künftig auch kleinere Buy-outs 

• Strategische Weiterentwicklung: Breiteres Angebot und 

Eigenkapitalinvestitionen von bis zu 200 Millionen Euro 

• Wachstum für DBAG: Co-Investitionen mit DBAG Fund VII 

steigen um 50 Prozent 

 

Frankfurt am Main, 27. Juli 2016. Die Deutsche Beteiligungs AG (DBAG) 

hat einen neuen Private-Equity-Fonds initiiert. Mit Kapitalzusagen von einer 

Milliarde Euro übertrifft der DBAG Fund VII das Volumen seines Vorgänger-

fonds DBAG Fund VI deutlich, der 2012 mit Zusagen über 700 Millionen Euro 

geschlossen worden war. Auf die DBAG entfällt ein Co-Investment von 

200 Millionen Euro, gemessen am DBAG Fund VI eine Steigerung um 50 Pro-

zent. Mit der Auflage des neuen Fonds ist eine strategische Weiterentwicklung 

der DBAG verbunden. Aufgrund seiner Struktur kann der Fonds auch in größe-

re Buy-outs bis zu 200 Millionen Euro Eigenkapital investieren. Weil zugleich 

der DBAG Expansion Capital Fund (ECF), das 2011 aufgelegte Programm für 

Wachstumsfinanzierungen im unternehmergeführten Mittelstand, künftig auch 

in kleinere Buy-outs investieren wird, verbreitert sich das DBAG-Angebot 

noch einmal. 

 

Der DBAG Fund VII besteht aus zwei Teilfonds: Von dem Hauptfonds mit 

einem Volumen von 800 Millionen Euro entfallen 183 Millionen Euro auf die 

Co-Investitionen der DBAG; er wird ergänzt durch einen „Top-up Fund“ mit 

200 Millionen Euro (DBAG-Anteil: 17 Millionen Euro). Dieser wird für größe-

re Transaktionen genutzt; einschließlich der Mittel aus dem „Top-up Fund“ 

können bis zu 200 Millionen Euro, einschließlich Brückenfinanzierung bis zu 

280 Millionen Euro, je Transaktion investiert werden. Damit kann der DBAG-

Konzern künftig sein Netzwerk auch für größere Beteiligungen nutzen und 

verbessert zugleich seine unternehmerische Handlungsfähigkeit in Transakti-

onsprozessen. Typischerweise wird der DBAG Fund VII in Unternehmen mit 

einem Unternehmenswert von 75 bis 250 Millionen Euro investieren; in diese 

Spanne fallen Unternehmen, die im Jahr zwischen 50 und 500 Millionen Euro 

Umsatz erzielen. 

  

P R E S S E M I T T E I L U N G 



2/3 

 

Der DBAG ECF ist ein Angebot vor allem für inhabergeführte mittelständische 

Unternehmen. Es ermöglicht eine hohe Flexibilität bei Strukturierungselemen-

ten, die für Unternehmer wichtig sind, etwa bei der Beteiligungsquote oder der 

Haltedauer. Bisher investiert der Fonds nur in minderheitliche Beteiligungen an 

Familienunternehmen. Künftig wird er selektiv auch Unternehmen mehrheit-

lich übernehmen und kleinere Buy-outs strukturieren. Die Bandbreite der Ei-

genkapitalinvestitionen soll dabei zwischen 10 und 30 Millionen Euro liegen. 

In den vergangenen Jahren ist die DBAG oft auf attraktive kleinere Buy-outs 

gestoßen, die sie allerdings aufgrund der Fondsgröße des DBAG Fund VI nicht 

verfolgt hat. Die Erweiterung des DBAG ECF um Mehrheitsbeteiligungen in 

wachstumsstarke Unternehmen ist ein logischer Schritt. 

 

„Wir sehen die DBAG als Plattform für sämtliche Eigenkapitallösungen für 

den deutschen Mittelstand. Mit der Möglichkeit, nun bis zu 200 Millionen Euro 

Eigenkapital in eine Beteiligung investieren zu können, sind wir künftig auch 

bei großen Mittelständlern leistungsfähig. Gleichzeitig können wir mit dem 

DBAG ECF künftig auch kleinere, wachstumsstarke Mehrheitsbeteiligungen 

eingehen“, sagte Torsten Grede, Sprecher des Vorstands der DBAG. „Wir 

komplettieren damit unser Angebot und stärken die Marktstellung der DBAG 

weiter.“ 

 

Das von der DBAG verwaltete bzw. beratene Vermögen, es umfasst neben den 

investierten Mitteln der DBAG und der Fonds die abrufbaren Kapitalzusagen 

sowie die verfügbaren Finanzmittel der DBAG, steigt mit dem DBAG Fund 

VII auf rund 1,8 Milliarden Euro. Aktuell investiert die DBAG an der Seite des 

DBAG Fund VI in Management-Buy-outs. Der Fonds hat ein Volumen von 

700 Millionen Euro, davon entfallen 133 Millionen Euro auf die die DBAG. 

Die Mittel des Fonds sind zu rund 61 Prozent investiert. Mit dem für 2017 er-

warteten Beginn der Investitionsperiode des DBAG Fund VII werden die Ein-

nahmen der DBAG aus der Verwaltung und Beratung von Private-Equity-

Fonds von derzeit rund 18,6 Millionen Euro (2015/2016) deutlich steigen. „Der 

neue Fonds ermöglicht es uns, zu wachsen, und zwar in beiden Geschäftsfel-

dern“, stellte Susanne Zeidler, Finanzvorstand der DBAG heraus. „Das Ergeb-

nis aus der Fondsberatung wird deutlich höher ausfallen, und angesichts der um 

50 Prozent größeren Co-Investments wird der Nettovermögenswert mittelfris-

tig kräftig zulegen.“ 

 

Das Fundraising fand in einem aufnahmebereiten Marktumfeld in weniger als 

einem Vierteljahr statt. „Wir konnten dabei attraktive Konditionen vereinbaren. 

Uns sind dabei der Investitionserfolg der Vorgängerfonds und die gute Investi-

tionsgeschwindigkeit im DBAG Fund VI zugutegekommen“, so Vorstandsmit-

glied Dr. Rolf Scheffels. Wiederum konnten nicht alle Zeichnungswünsche der 

Investoren berücksichtigt werden. Rund 80 Prozent der Zusagen stammen von 
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Investoren der Vorgängerfonds. Die regionale Herkunft der Mittel hat sich ge-

genüber dem DBAG Fund VI nur wenig geändert. 23 Prozent der Mittel stam-

men aus den USA (DBAG Fund VI: 25 Prozent), 14 Prozent aus Deutschland 

(19 Prozent). Investoren aus anderen europäischen Ländern gaben 51 Prozent 

der Zusagen (42 Prozent), die übrigen Zusagen entfallen auf Investoren aus 

Asien (12 Prozent nach zuvor 14 Prozent). Unter den Investoren stellen Pensi-

onsfonds mit 38 Prozent die meisten Mittel (DBAG Fund VI: 35 Prozent), ge-

folgt von Fund-of-Funds (17 Prozent, zuvor 31 Prozent) und Versicherungen 

(erneut 10 Prozent). 

 

 

Die börsennotierte Deutsche Beteiligungs AG initiiert geschlossene Private-

Equity-Fonds und investiert an der Seite der DBAG-Fonds in gut positionierte 

mittelständische Unternehmen mit Entwicklungspotenzial. Einen Schwerpunkt 

legt die DBAG auf die Industriesektoren, in denen der deutsche Mittelstand im 

internationalen Vergleich besonders stark ist. Mit dieser Erfahrung, mit Know-

how und Eigenkapital stärkt sie die Portfoliounternehmen darin, eine langfristi-

ge und wertsteigernde Unternehmensstrategie umzusetzen. Der unternehmeri-

sche Investitionsansatz macht die DBAG zu einem begehrten Beteiligungs-

partner im deutschsprachigen Raum. Das vom DBAG-Konzern verwaltete und 

beratene Kapital beträgt rund 1,0 Milliarden Euro; mit dem DBAG Fund VII 

steigt es auf rund 1,8 Milliarden Euro. 

 

Campbell Lutyens & Co. Ltd hat den DBAG Fund VII als Platzierungsagent 

in den vergangenen Monaten begleitet. P+P Pöllath + Partners waren im 

Zusammenhang mit der Strukturierung und der Auflegung des Fonds und 

dem Vertrieb rechtsberatend für den DBAG Fund VII tätig. 
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